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ließ bort mit anberen Kostbarkeiten bte eiserne Krone auf¬
bewahren. Monza birgt auch bie Asche ber bayerischen
Herzogstochter.

8. Die Ausbreitung des (Christentums.

Unter ben Agilolfingern breitete sich bas Christentum
in Bayern aus. Opferwillige Glanbensboten aus bent
Frankenreiche, aus Englanb unb Jrlsnb verkünbeten bas
Evangelium. Der hl. Emmeram prebigte in ber Gegenb von
Regensburg. Er würbe aus eine falsche Anklage hin er-
morbet. Bischof Rupert taufte zu Regensbnrg ben baye¬
rischen Herzog Theobo II. unb grünbete später eine Kirche
unb ein Kloster auf ben Trümmern bes zerstörten Jnvaviums
(Salzburg). St. Korbinian, von bcm Herzoge ©rimoalb,
bent Sohne Theobos II., nach Bayern berufen, prebigte
bas Christentum bis weit hinein in bas sübliche Tirol.
Außerbent wirkten als Glanbensprebiger bie heiligen Männer
Wilibald im Eichstätter Sctttbe, Kilian in Franken unb Magnus
im Algäu. Eine georbnete kirchliche Verfassung erhielt Bayern
burch ben Hl. Bonifacins, ben Apostel ber Deutschen. Er war
aus Englanb gekommen unb wirkte mit aller Kraft für bie
Ausbreitung unb Befestigung bes Christentums in Deutsch¬
land Bonisacius würbe vom Papste znm Erzbischof von
Mainz ernannt. Als solcher hatte er bte Vollmacht, Bis¬
tümer zu errichten unb zu orbnen. Er teilte Bayern in
bie bischöflichen Sprengel: Salzburg, Freising, Passau und
Regensbnrg. Bonifacins erlitt ben Martertob, als er noch
in hohem Alter ben Friesen bas Evangelium verkünbete.

Die Karolinger.

9. Karl der Große.
Karl ber Große, Köuig ber Franken (768—814), war

ein ruhmreicher Herrscher. Er erweiterte bas fränkische Reich
burch glückliche Kriege, so baß es fast bas ganze heutige


